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22 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

lep':c:m)Jciten ;;ber die Anerke:.1TI1ny'; von Banrda Desh 

dureh die Re-ou.bliJ::. Ö sterreich 

Die 5sterreichische Bundesregierung hat Bangin Desh 

am 4. Februar d.J. offiziell anerkannt. Gleichzeitig mit 

der Anerkenn1.mg \I,'urcle eine atltliche Verlautbarung heraus­

gegeben, in der mit Elickrichtung auf Pakistan zum Aus­

druck gebracht ,\f.rurde, dass Österreich durch die.:; .Aner­

kennunc; des neuen Staates einen Beitrag zur Normalisieruns 

der politischen Beziehungen auf dem indischen Sublwntinent 

erbringen und die Voraussetzungen für die 'weitere Ent­

wicklunc der Zusammenarbeit rni t den ]�ä.ndern dieser Hegion 

schaffen will. Es wurde der Erwartung Aus druck gegeben, 

dass die neue Führung Pakistans, die sich zu demokrati­

schen Idealen bekenne, die 5sterreichische Haltung mit 

Verständn is aufnehmen und zu dem von Österreich ange­

strebten "Tei teren Ausbau der 5ste rrei chis ch-pakü:-;tanis ehen 

Beziehungen auf allen Gebieten bereit sein werde. 

Über den 5sterreichischen Schritt und über den In­

halt der aus diesem Anlass abGegebenen Erldi:iTu.Ylg 1;mr der 

pakistanische Botschafter in Wien am l.Februa r d.J. voraus­

informiert worden. Der 5sterreichische Botschafter in 

Islamabad hat der pakistanischen Regierung am 3. Februar 

den 5sterreichischen Schritt offizieli zur Kenntnis ge­

bracht. 

Am gleichen ��lag "üe durch Österreich vrurde Banela Desh 

von folgenden westeuroptiischen Staaten anerkannt: Vereinigtes 

K5nigreich, Schveden, D�inemad::, Norv.iegen, Finnland, Island, 

Irland und der Bundesrepublik Deutschland. Damit ist die 

Zahl der Lönder, die bis zum LI·. J?ebn .. lar ßangla Desh anerkannt 
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habe n , auf 29 gest:icc;en. Die AnerkenmlnE;�=.�\'el1e hat in den 

dariJ!l an::)chlie:::;;:,endcn '1'o.[;cn ihre rortEet��unß gefunden. 

Österreich hat sich zu der AnerkennunG von Danela 

Dr::.>co)} C·,.J-SC·"'..L' 00····('�1 ce:) '1 
....... . .-1 . • lJ_ lJ I , .... J.. 1. • I:) ,:.; . -' J .. , .t c .... dieses offensichtlich zu einer von 

P2cJüstan unablJ:inc;igen p o l j:tische n  Eeali bit c;ev.JOrden Ü"3t, 

d.essEl1 Hii ck3{c h:;� in den pakistanischen Staatsverbancl nicht 

erwartet werden kann. 

Die negierunc von Banglo. De::;h hn.� durch ihren 
Aussenminister tel ecraphis ch den Do.r:k f-ür ehe Aner-

l<:.ennunc ZU,!; i\"usdruct cebr!lcht. Die ·;)akistanische Bot-

schaft in \iien hat clie AneT}:ennuDi::, in einer Presse­

ausserldurlr; vom ? Februar bcdclllert uncl &ui'trags der pakistani-. 

Eichen nec�ierunf, die !-'.T1Cr}�eIl�'lUnc alE3 einen unfreundlichen 

Akt bezeichnet. Staatsprlisident Bhutto bat in einer 

schriftlichen BotscllG.ft vom C.Fc::;brucu· den Herrn B·cll1des-

pr�sidenten ersucht, sich in Ne� Delhi und in Dacca 

dahiJlc;e hend ��u 'n';r;,:enden, daDs die Grundsi:i t ze clc:;' H1..lmani­

t�t in der Bohandlung der biharischen Mind e r he it gewahrt 

\·:erden. Damit erscbeincn die Vorc'lU�;s2tzunr;en für Cl.ne 

\\' e i t () l' C Ent�ickluDg der Zusammenarbeit lTi i t 8.11 e n 

Staaten gegebcn zu 
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